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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wieder einmal hat sich gezeigt, wie wichtig uns der persön­
liche Kundenkontakt ist, und wie schön, dass wir wieder für 
Sie vor Ort sein dürfen. Willkommen zurück!

Was für eine aufregende Zeit, in der täglich neue Maßnah­
men getroffen und umgesetzt werden mussten, Einschrän­
kungen hingenommen und zusätzliche Bemühungen den 
(neuen) Alltag prägten. Wir sind sehr dankbar, dass der 
Großteil von Ihnen diese Verantwortung mit uns getragen 
hat – manche sogar bis zur ihrer Belastungsgrenze. Dank­
bar, dass wir bis heute gesund durch die zurückliegenden 
Wochen gehen durften und trotz Abstand zusammengerückt 
sind. Das macht in dieser doch allgemein sehr schnell­
lebigen Zeit Hoffnung und stimmt zuversichtlich.

Erstaunlich ist auch, wie sich von heute auf morgen in 
diesen Krisenzeiten plötzlich Chancen für die Themen 
ergeben haben, mit denen man sich vorher oft schwergetan 
hat. Wie die Normalität über Nacht neu definiert wurde, 
Strukturen umorganisiert werden mussten und dabei alle an 
einem Strang gezogen haben.

Optimistisch blicken wir daher ins zweite Halbjahr und sind 
gespannt auf die Herausforderungen, die es mit sich bringen 
wird. Wir sind uns sicher, gemeinsam werden wir auch diese 
meistern.

Bleiben Sie gesund!

Herzlichst

Ihr Kai Aschermann  
Vorstand der Stadtwerke Annaberg-Buchholz

Ihr Udo Moritz 
Technischer Leiter der Stadtwerke Annaberg-Buchholz
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FREIBADSAISON 
STARTETE PÜNKTLICH

Sommer, Sonne, Badezeit – auch dieses Jahr konn- 
te die Freibadsaison, wenn auch mit ein paar Ein- 
schränkungen, wieder pünktlich starten. So lockt 
das Buchholzer Freibad, die Badeanstalt „Am  
Stangewald“, mit drei Becken, einer Riesenrutsche, 
Großschach, Tischtennis und vielem mehr zum  
spritzigen und sportlichen Freizeitvergnügen un- 
ter freiem Himmel. Der Kiosk lädt mit leckeren 
Snacks auf die Terrasse, von welcher man das 
bunte Treiben gut beobachten kann. Das Bad ist bei 
entsprechender Witterung täglich von 10.00 bis  
19.00 Uhr geöffnet.

Damit der Freizeitspaß ein Vergnügen bleibt, sind 
ein paar kleine Regeln zu beachten, welche auch 
Ihre Sicherheit gewährleisten.

BADEREGELN

Generell gilt
■■ Beachten Sie die Baderegeln und Bestimmun-

gen vor Ort.
■■ Halten Sie das Wasser und Liegeflächen sau- 

ber, um Verletzungen vorzubeugen. 

Vor dem Baden
■■ Gehen Sie nur Schwimmen, wenn Sie sich ge- 

sund fühlen.
■■ Mit vollem Magen sollten Sie nicht ins Wasser 

– gönnen Sie sich nach dem Verzehr von Spei- 
sen und Getränken eine Ruhepause.

■■ Duschen Sie sich vor dem Badespaß kühl ab, 
um Ihren Körper auf die Wassertemperatur 
vorzubereiten. 

Während des Badens
■■ Springen Sie ausschließlich von dort ins Was- 

ser, wo es erlaubt ist, und nehmen Sie Rück-
sicht auf andere Badegäste.

■■ Bei aufblasbaren Schwimmhilfen ist Vorsicht 
geboten, sie geben keine Sicherheit im Was- 
ser.

■■ Rufen Sie nur um Hilfe, wenn Sie diese wirk- 
lich brauchen, aber helfen Sie anderen, wel- 
che sie benötigen.

■■ Wenn Sie Nichtschwimmer sind, nutzen Sie 
bitte nur den dafür gekennzeichneten Bade-
bereich. 

■■ Schätzen Sie Ihre Kraft und Ausdauer mit 
Bedacht ein, und vermeiden Sie, weite Stre-
cken allein zu schwimmen.

■■ Verlassen Sie bei Gewitter umgehend das Was- 
ser, denn das könnte lebensgefährlich sein.

Nach dem Baden
■■ Beugen Sie einer Erkältung vor, indem Sie sich 

nach dem Baden sorgfältig abtrocknen und 
aufwärmen.

■■ Nutzen Sie schattige Plätze, sowie Sonnen-
schutzmittel zum Verweilen und meiden Sie die  
pralle Sonne. 

Wichtiger Hinweis zum Coronavirus (COVID-19)

Bitte beachten Sie die Schutz- und Hygienemaßnahmen  
vor Ort, um das Risiko von Infektionen für Kunden und  
Mitarbeiter zu reduzieren.
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IN ZEITEN DER CORONA-PANDEMIE

Als am 27. Januar 2020 die erste Infektion mit dem Coronavirus in 
Deutschland nachgewiesen worden ist, ahnte wohl noch niemand, 
wie sich unser aller Leben verändern und sprichwörtlich auch ein 
wenig „auf den Kopf stellen“ würde. An dieser Stelle möchten wir 
Ihnen daher gern einen Einblick in unsere Arbeit, aber auch in 
wesentliche Eckpunkte und Veränderungen der Energiewirtschaft 
und Gesetzesgrundlagen, geben.

KRISENMANAGEMENT

Wir haben frühzeitig damit begonnen, wesentliche Aufgaben wie 
beispielsweise die Sicherstellung des Netzbetriebes, zu organi-
sieren. Gleichzeitig galt es, unsere Mitarbeiter und Kunden vor 
dem Coronavirus zu schützen. So haben wir alle Bereiche unse-
res Unternehmens in A/B-Teams geteilt und durch eine paralle-
le Organisation mit Präsenzzeiten und Homeoffice abgesichert. 
Durch die Corona-Schutzverordnungen mussten wir einige Leis-
tungen einschränken bzw. einstellen. Den Kundenservice konnten 
wir verstärkt auf andere Kanäle, wie Telefon, E-Mail oder das 
Kundenportal lenken, was uns gemeinsam mit Ihnen auch sehr 
gut gelungen ist. 

Der deutliche Rückgang der Infizierten in Deutschland und die 
damit verbundenen Lockerungen der Corona-Schutzverordnungen 
ermöglichten Ende Mai, unsere Teamstruktur wieder aufzuwei-
chen und zusammenzuführen. Seitdem steht auch der Kunden-
service in gewohnter Art wieder zur Verfügung und wir konnten mit 
unserem Buchholzer Freibad, der Badeanstalt „Am Stangewald“, 
in die Saison starten. Leider ist die Öffnung der Schwimmhalle 
Atlantis mit der aktuell bestehenden Verordnung und den bau- 
lichen Gegebenheiten derzeit nicht realisierbar. 

ZAHLUNGSMORATORIUM 

Aufgrund der Corona-Pandemie sind viele unserer Privat- und 
Geschäftskunden, sei es durch Kurzarbeit, Arbeitsplatzverlust oder 
Geschäftsschließungen, unverschuldet in Zahlungsschwierigkeiten 
geraten. Das, von der Bundesregierung, verabschiedete Zahlungs-

moratorium nahmen viele unserer Kunden wahr und vereinbarten 
eine Stundung ihrer Zahlungen. Um die Krise gemeinsam zu bewäl-
tigen, boten wir ihnen darüber hinaus die Möglichkeit zur Teil- und 
Ratenzahlung. Ebenso sind wir mit Großkunden in Abstimmung 
gegangen, um die Umsatzeinbrüche durch eine Stundung oder 
Fristverlängerung von Zahlungszielen zu überbrücken.

CORONA-KONJUNKTURPAKET  
DER BUNDESREGIERUNG

Die Bundesregierung hat mit dem Corona-Konjunkturpaket  
57 Maßnahmen zur Stärkung der gesamtwirtschaftlichen Lage 
beschlossen, welche unter anderem sowohl direkt als auch  
indirekt, wichtige Maßnahmen der Energiewirtschaft betreffen.
Wesentliche Eckpfeiler dafür sind beispielsweise die Mehrwert-
steuersenkung, EEG-Umlage, BEHG, Abschaffung des Solar- 
deckels, Förderung von Ladeinfrastruktur, Zuschüsse für den Kauf 
von Elektrofahrzeugen und Hybriden, Förderprogramme für den 
ÖPNV, ein CO2-Gebäudesanierungsprogramm und eine Wasser-
stoffstrategie.

MEHRWERTSTEUERSENKUNG

Eine besondere Herausforderung stellt die befristete Mehrwert-
steuersenkung ab dem 1. Juli 2020 bis zum 31. Dezember 2020 
für alle Unternehmen dar. Für uns jedoch steht fest, dass wir 
diese an alle Kunden mit aktiven Lieferverträgen weitergeben 
werden. 

Zum Redaktionsschluss am 10. Juni 2020 konnte die Umset-
zung dieser Thematik aufgrund der fehlenden Gesetzeslage 
noch nicht endgültig definiert werden. Deshalb möchten wir 
Sie vorbeugend darum bitten, uns den jeweiligen Zähler-
stand für Strom und Erdgas zum 30. Juni 2020 zu melden. 
Auf Ihrer nächsten Jahresrechnung werden diese mit aus- 
gewiesen und es kann bei Bedarf eine stichtagsbezogene 
Abgrenzung erfolgen.
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CHEMNITZ
Frank Uhlig
Clausstraße 63 a 
09126 Chemnitz

	 0371 40331988 
@	 frank.uhlig@swa-b.de

FLÖHA 
Heidrun Dolge 
Carsten Thomas
Erdmannsdorfer Straße 1 
09557 Flöha

	 03726 7907657 
@	 heidrun.dolge@swa-b.de 
	 carsten.thomas@swa-b.de

HOHENSTEIN-ERNSTTHAL 
Katrin Reschies
Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 5 
09337 Hohenstein-Ernstthal

	 03723 6687095 
@	 katrin.reschies@swa-b.de

KIRCHBERG
Sindy Gerber
Torstraße 13 
08107 Kirchberg

	 037602 769891 
@	 sindy.gerber@swa-b.de
 

THUM	
Rita Epperlein

Chemnitzer Straße 6 
09419 Thum

	 037297 855778 
@	 rita.epperlein@swa-b.de

ZSCHOPAU
Sven Melzer

An den Anlagen 7 
09405 Zschopau

	 03725 3989662 
@	 sven.melzer@swa-b.de

ZWÖNITZ
Annett Hillig

Bahnhofstraße 43 
08297 Zwönitz

	 037754 323248 
@	 annett.hillig@swa-b.de

SERVICEFILIALEN  
AUF EINEN BLICK

BEHG – BRENNSTOFFEMISSIONSHANDELSGESETZ

Um die Klimaschutzziele zu erreichen, wurde am 19. Dezember 2019, als Teil des 
Klimapaketes, das Gesetz über einen nationalen Zertifikatshandel für Brennstoff
emissionen (Brennstoffemissionshandelsgesetz – BEHG) verkündet, wodurch ab 
dem Jahr 2021 ein Emissionshandel für die Sektoren Wärme und Verkehr einge-
führt wird. Ziel ist es, das Verbrennen von fossilen Brennstoffen für den Verkehr 
sowie das Heizen schrittweise teurer, und damit einhergehend den Umstieg auf 
klimafreundliche Alternativen attraktiver, zu machen. Gleichzeitig sollen die Einnah-
men zur Senkung der EEG-Umlage verwendet werden. Ob dies zu einer Entlastung 
der Strompreise führt, zeigt sich aber erst Ende Oktober, wenn alle Umlagen und 
Abgaben sowie die Belastungen aus dem Brennstoffemissionshandelsgesetz für 
das Folgejahr feststehen. 

Der Emissionshandel startet in einer Einführungsphase von 2021 bis 2026 zunächst 
mit einem fixen CO2-Preis von 25 Euro/t* für die Inverkehrbringer, welcher sich in 
den Folgejahren aber weiter erhöht. Das entspricht durchgereichten Zusatzkosten 
von 6,6 Ct/l für Benzin, 7,7 Ct/l für Diesel und Heizöl sowie 0,60 Ct/kWh für Erdgas.

*	Vorbehaltlich der Bestätigung des Referentenentwurfs zur Änderung des Brenn- 
	 stoffemissionshandelsgesetzes

2021 2022 2023 2024 2025

EEG-Umlage – 9,22 € – 27,22 € – 39,60 € – 50,40 € – 61,20 €

Erdgas 121,20 € 145,44 € 169,68 € 218,16 € 266,64 €

Benzin 50,30 € 60,36 € 70,42 € 90,54 € 110,66 €

Gesamt 162,28 € 178,58 € 200,50 € 258,30 € 316,10 €

KOSTENÄNDERUNGEN DURCH CO2-PREIS  
UND EEG-UMLAGE-REDUZIERUNG

Beispielrechnung: 	 Einfamilienhaus
Stromverbrauch: 		  3.600	kWh
Gasverbrauch: 	 24.000	kWh
PKW-Fahrleistung: 	 12.000	km (Verbrauch: 7,5 Liter/100 km)
Stand: 	 Juni 2020
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FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Photovoltaik
Durch die Mehrwertsteuersenkung von 19 % 
auf 16 % verringern sich auch die Anschaffungs
kosten für PV-Anlagen und Stromspeicher. Inter-
essant ist das vor allem für Kunden, die aufgrund 
des Aufwands mit dem Finanzamt den Vorsteu-
erabzug nicht geltend machen wollen. Daneben 
wird die Deckelung zur Photovoltaik-Förderung 
nun endgültig aufgehoben, so dass wieder mehr 
Investitionssicherheit besteht. 

Seit Anfang des Jahres sind auch die Stadtwer-
ke Annaberg-Buchholz in diesem Bereich aktiv. 
Die ersten Kundenanlagen befinden sich derzeit 
in Planung und werden bald errichtet. Hierbei 
wird ausschließlich mit lokalen Gerüstbauern, 
Dachdeckern und Installateuren zusammengear- 
beitet, so dass das investierte Geld in der Re- 
gion bleibt. Wer von einer PV-Anlage profitieren 
möchte, jedoch nicht das notwendige Eigenkapi-
tal für die Anschaffung zur Verfügung hat, kann 
auch eine Anlage ab 4 kWp pachten bzw. mieten. 
Hierzu steht für Interessenten ein Informations-
film unter www.swa-b.de/solaranlagen bereit.

Eine vorsichtige Wirtschaftlichkeitsrechnung 
bildet dabei die Basis und vermeidet ein Ange-
bot für den Kunden, das sich nach heutigem 
Wissensstand als nachteilig für ihn erweisen 
könnte.   

Heizungstausch
Die neue BAFA-Förderung setzt für den Zeitraum 
2020 bis 2021 bereits Anreize zur Heizungs- 
modernisierung, welche jetzt durch die Mehr-
wertsteuersenkung bis Jahresende noch ver- 
stärkt werden. Auch hier bieten die Stadtwerke 

Annaberg-Buchholz eine unabhängige und tech- 
nologieoffene Beratung für ein geringes Ent- 
gelt an. So können neben dem Austausch bzw. 
Neueinbau von Gasheizungen zum Beispiel auch 
für Solarthermieanlagen, Holzkessel oder Wärme- 
pumpen erste Gesamtkosten- und CO2-Analysen 
durchgeführt und weitere Schritte aufgezeigt 
werden.

Elektromobilität
Die staatliche Förderung von Elektroautos wird 
bis Ende 2021 von 3.000 Euro auf 6.000 Euro 
erhöht, womit sich, begünstigt durch die zusätz
liche Prämie von den Herstellern, eine Gesamtför-
derung von 9.000 Euro ergibt. Obendrein kommt  
auch hier die Mehrwertsteuersenkung bis Ende 
des Jahres zum Tragen. 

Elektroautos sind dann zwar meist doch noch  
teurer als vergleichbare Verbrenner, können sich 
aber durch die deutlich niedrigeren Betriebs- 
und Energiekosten bereits nach wenigen Jahren 
lohnen – vor allem, wenn man viel fährt und die 
Möglichkeit hat, günstig zu Hause oder auf Arbeit 
zu laden. Darüber hinaus soll die öffentliche 
Ladeinfrastruktur noch stärker gefördert werden. 

Ob sich die Anschaffung eines E-Autos heute 
schon rechnet, ermitteln die Stadtwerke Anna- 
berg-Buchholz anhand der individuellen Gege-
benheiten und bieten sowohl für Privat- als auch 
Geschäftskunden passende Ladelösungen und 
günstige Ökostromtarife an.

Nähere Informationen zu den Angeboten im 
Bereich Energieberatung finden Sie unter  
www.swa-b.de/energiedienstleistungen. 

ANSPRECH-
PARTNER

Eric Löscher 
Telefon:  

03733 5613-165
E-Mail:  

energieberatung@swa-b.com

KONJUNKTURPAKET: 
MODERNISIERUNGSANREIZE  
FÜR ENERGIE- UND FAHRZEUGTECHNIK
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BAUSTELLENÜBERSICHT

WIR BAUEN FÜR 
SIE IM III. QUARTAL 2020
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Ort Straße Maßnahme Sparte geplanter Bauzeitraum

Annaberg-Buchholz Buchholzer Straße Grundhafter Ausbau  Strom, Gas,  
Datennetz, Fernwärme

März bis Dezember 2020

Annaberg-Buchholz Herzog-Georg-Ring Netzanschluss Seniorenheim Strom, Datennetz,  
Fernwärme

Juni bis Juli 2020

Annaberg-Buchholz Korngasse Erschließung „Wilder Mann“ Strom, Fernwärme Juni bis August 2020

Annaberg-Buchholz Münzgasse Erneuerung Versorgungsleitungen, 
Erneuerung Niederdruckleitung Gas 
und Netzanschlüsse Gas

Strom, Gas,  
Datennetz, Fernwärme

Juni bis November 2020

Annaberg-Buchholz Steinweg Erneuerung Versorgungsleitungen, 
Erneuerung Niederdruckleitung Gas 
und Netzanschlüsse Gas

Strom, Gas, 
Datennetz, Fernwärme

Juni bis November 2020

Annaberg-Buchholz Straße der Einheit Erneuerung Versorgungsleitungen, 
Erneuerung Niederdruckleitung Gas 
und Netzanschlüsse Gas

Strom, Gas Juli bis November 2020

Annaberg-Buchholz Untere Röhrgasse Erneuerung Versorgungsleitungen, 
Erneuerung Niederdruckleitung Gas 
und Netzanschlüsse Gas

Strom, Gas April bis Oktober 2020

Annaberg-Buchholz Waldschlößchenstraße Erneuerung Versorgungsleitungen, 
Erneuerung Niederdruckleitung Gas 
und Netzanschlüsse Gas

Strom, Gas, Datennetz April bis Oktober 2020

Annaberg-Buchholz Zapfenzug /  
Erbgerichtsstraße

Erneuerung Versorgungsleitungen, 
Erneuerung Niederdruckleitung Gas 
und Netzanschlüsse Gas

Strom, Gas, Datennetz März bis November 2020

Annaberg-Buchholz, 
OT Frohnau

Alte Schlettauer Straße Neuerschließung Gas Gas Mai bis August 2020

Bärenstein Stahlberger Weg Erneuerung Versorgungsleitungen Strom April bis Juni 2020



NÄHER BELEUCHTET

AUF EINER 
WELLENLÄNGE

BEREICH VERTRIEB 
Telefon:  

03733 5613-517 
E-Mail: vertrieb@swa-b.de

 
TECHNISCHER SUPPORT/

24-H-BEREITSCHAFTSDIENST 
TV:

03733 5613-397
Telefonie und Internet:

03733 5613-399  
 

E-Mail: multimedia@swa-b.de
Geschäftszeiten

Mo bis Do: 7.00 bis 16.15 Uhr
Fr: 7.00 bis 13.30 Uhr

ANSPRECH-
PARTNER

IHRE

Highspeed-Internet erhält in unserer Gesellschaft 
eine immer größere Bedeutung, schließlich möch-
te jeder schnell im Netz unterwegs sein.

Für Unternehmen ist dies sogar essenziell, denn 
zahlreiche Geschäftsprozesse werden mittler-
weile online und über ausgelagerte Server abge-
wickelt. 
Auch in den Privathaushalten wächst die Nach-
frage einer stabilen und leistungsstarken Inter- 
netverbindung, um die Streaming-Dienste und  
sozialen Netzwerke optimal anwenden zu können.
Als kommunales Unternehmen investieren die 
Stadtwerke Annaberg-Buchholz in den Ausbau 
der Glasfasernetze und tragen damit zur Stär-
kung der Region bei. Dadurch können immer 
mehr Anschlussnehmer diese Technologie und 
deren Vorteile nutzen. 
Die Glasfaserleitungen sind gegen elektrische 
Einwirkungen unempfindlich und gewährleis-
ten eine fast verlustfreie Signalübertragung in 
Lichtgeschwindigkeit sowie hohe Bandbreiten.  
Je nach Wohnort liefern die Breitbandnetze der 
Stadtwerke Annaberg-Buchholz 200 Mbit/s 
im Glasfasernetz und im Kupfernetz bis zu  
50 Mbit/s.
Das Unternehmen ist in den Teilen von Anna- 
berg-Buchholz, Mildenau, Ehrenfriedersdorf, 
Neukirchen sowie Kühberg der Netzbetreiber 
und in Kooperation mit der Firma Antennen 
Reuter GmbH als Provider in den Gebieten 

Annaberg-Buchholz, Bärenstein sowie Oberwie-
senthal vertreten.
In diesen Städten und Gemeinden werden die 
Hybrid-Fiber-Coax-Netze (HFC-Netze) ertüchtigt, 
welche eine Verbindung aus dem klassischen 
Kabelnetz und dem Glasfasernetz darstellen. 
Durch diese Modernisierung und den Glasfaser- 
ausbau nehmen die Glasfasernetzanschlüsse  
jährlich zu und immer mehr Fibre-to-the-home- 
Projekte können von den Stadtwerken Annaberg- 
Buchholz abgeschlossen werden. 
Dazu erklärt Maik Graubner, Fachbereichsleiter 
Datennetze: 

 
Für diese Umsetzung sind einmalig Tiefbauarbei-
ten notwendig, bei denen ein Speedpipeverband 
in das Erdreich eingebracht wird. Dieses Schutz-
rohr umschließt mehrere Leerrohre (Speedpi- 
pes), durch welche die jeweilige Glasfaserleitung 
eingeblasen werden kann.  
Dieser Arbeitsschritt ist zügig gemeistert: „Eine 
Glasfaserleitung ist schneller in ein Leerrohr 
eingeblasen, als Asphalt abkühlen kann. Sobald 
die optische Faser an der Anschlussdose endet 

» Fibre to the home, kurz FTTH,  
bedeutet, dass die Glasfaserleitung 
vom zentralen Verteilpunkt aus bis 
in die Wohnung verlegt wird. «
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AUF EINER und die Internetverbindung 
steht, können Sie mit High-
speed online gehen“, so Maik 
Graubner.
Das Bereitstellen von Internet, 
TV und Telefon umfasst ein 
vielfältiges Aufgabengebiet, um 
das sich der Fachbereich Daten- 
netze kümmert. Insgesamt sind 
neun Mitarbeiter für die Tele-
kommunikation verantwortlich. 
Zu ihnen gehören die Netzmon-
teure, die den Umbau bezie-
hungsweise die Neuerrichtung 
der Anlagen sowie Wartungs- 
und Instandhaltungsarbeiten 
übernehmen. Außerdem fahren 
sie im Rahmen einer Vor-Ort- 
Beratung direkt zum Kunden, 

um die technischen Gegeben-
heiten genau zu betrachten und 
anschließend eine sachgemäße 
Lösung anbieten zu können. 
„Kundennähe steht bei uns 
hoch im Kurs – Wir beraten Sie 
gern auch beim Anbieterwech-
sel. In diesem Fall führen wir mit 
Ihnen gemeinsam eine Be- 
standsaufnahme der techni- 
schen Komponenten, wie Rou- 
ter und Telefonanlagen, vor 
Ort durch“, äußert der Fach- 
bereichsleiter Datennetze.
Bei technischen Belangen im 
Bereich TV und Telekommuni-
kation profitieren Sie von einem 
persönlichen Kundensupport 
der Servicemitarbeiter-/innen 

und einem 24-h-Bereitschafts-
dienst.
Bei Fragen zum Tarifwechsel 
oder vertraglichen Themen kön- 
nen Sie sich an unser Kun- 
denbüro und unseren Vertrieb 
wenden.
Mit den Stadtwerken Annaberg- 
Buchholz an Ihrer Seite können 
Sie auf einen kompetenten An- 
sprechpartner setzen und in 
unseren Breitbandkabelnet-
zen (HFC- und Glasfasernetz) 
die Produkte Telefon, TV- und 
Hörfunk sowie schnelles Inter-
net beziehen. 
Holen Sie mehr aus Ihrem TV- 
Anschluss und surfen Sie mit 
uns auf einer Wellenlänge. 

Einlegen der Glasfaser in das Spleißgerät.
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FÜR IHR WOHL  
SETZEN WIR UNS EIN

Gemeinnützige  
Wohn- und Pflegezentrum  
Annaberg-Buchholz GmbH

Wohngebiet  
Adam Ries 23 

09456 Annaberg- 
Buchholz    

Telefon:  

03733 135-0

www.wpa-anna.de

KONTAKT

Die Gemeinnützige Wohn- und Pflegezentrum 
Annaberg-Buchholz GmbH, kurz „WPA“ genannt, 
ist ein kommunales und modernes Dienstleis-
tungsunternehmen mit einer langen Tradition. 
Von umfassender Beratung und Unterstützung 
in der Häuslichkeit, betreutem Wohnen, ambu-
lanten und teilstationären Angeboten bis hin zur 
vollstationären Pflege sind sie in der Lage, die 
Kunden in den unterschiedlichsten Lebenssi-
tuationen mit verschiedensten Angeboten zu 
unterstützen. Das Ziel des Handelns ist es, die 
größtmögliche Zufriedenheit der Kunden in allen 
Dienstleistungsbereichen zu erreichen, welches 
oft einiges abverlangt. Einmal mehr wie in Zeiten 
der letzten Wochen – seit Ausbruch der Coro-
na-Pandemie. 
Der neue „Alltag“ wurde schnell durch das Zitat 
von Winston Churchill „Es ist sinnlos zu sagen: 
Wir tun unser Bestes. Es muss Dir gelingen, das 
zu tun, was erforderlich ist!“ geprägt. Motivie-
rend schrieb Geschäftsführer Björn Buchold in 
einer Rundmail an Kunden und Mitarbeiter glei-
chermaßen: „Diese ist keine einfache Situation, 
aber wir werden sie gemeinsam meistern und 
die Herausforderung annehmen.“ 
Besondere Situationen erfordern besondere 
Maßnahmen – für die nun fast täglich neu zu 
treffenden, wichtigen Entscheidungen wurde 
daher ein Krisenstab einberufen, welcher 
regelmäßig per Videotelefonie zusammenkam. 
Schnell war klar, zum Schutze aller, aber auch 
bedingt durch strenge gesetzliche Auflagen, 
wurde ein Besuchsverbot unvermeidbar. Außer-
dem mussten die Tagespflegeeinrichtungen 
und Cafés schließen. Bewohner konnten ihre 
Mahlzeiten nicht mehr gemeinsam im Restau-
rant genießen, Veranstaltungen wie das Früh-
lingsfest oder die Gartenbahneröffnung wurden 
abgesagt. 

Hinter den Kulissen ging es ebenso Schlag auf 
Schlag – alle Mitarbeiter wurden intensiv zu 
den neuen Hygienemaßnahmen um COVID-19 
geschult, Schutzkleidung und Desinfektions-
mittel zusätzlich angeschafft, das Hygienekon-
zept angepasst, das Personal umstrukturiert 
und gemeinsam mit dem Gesundheitsamt ein 
Pandemieplan für die WPA maßgeschneidert. Als 
langsam etwas „Normalität“ im eingeschränk-
ten Alltag ankam, begann die Suche nach krea-
tiven Lösungen zum Wohle der Bewohner, denn 
die isolationsbedingte psychische Belastung 
war nicht zu unterschätzen. So organisierte 
das Team beispielsweise Freiluftkonzerte, bei 
welchen die Beachtung des Mindestabstandes 
kein Problem war und gleichzeitig die frische Luft 
das Wohlbefinden und die Gesundheit fördert. 
Wem es nicht möglich war mit in den Park zu kom- 
men, dem wurden für die musikalische Unterhal-
tung die Zimmerfenster geöffnet. 
Die Anschaffung von Tablets zur Videotelefonie 
fand für den Kontakt zu Verwandten und Bekann-
ten großen Anklang. Besonders gefreut wurde 
sich auch über die Resultate aus dem Auf- 
ruf an die Kinder der Stadt, für die Senioren  
Bilder zu malen oder etwas zu basteln – wel- 
chem letztendlich nicht nur die Jüngsten nach-
kamen. Außerdem erreichten die WPA herzliche 
Wünsche sowie Geschenke von externen Part-
nern, wie z. B. Mundschutze, Türöffner, Süßig-
keiten, Blumen und Blumensamen.
Anerkennend fasst Björn Buchold zusammen: 
„Alles in allem – eine schwierige und anstren-
gende Zeit. Gemeinsam haben wir so viel ge- 
schafft und sind bis heute gesund durchgekom-
men. Es ist mir eine Herzensangelegenheit, al- 
len Bewohnern und auch Mitarbeitern für das 
Durchhalten, Mitziehen und das Miteinander zu  
danken.“
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INTERVIEW

PARTNER DER STADTWERKE  
ANNABERG-BUCHHOLZ IM  
GESPRÄCH – HEUTE:  
RONNY WÄHNER

Ronny Wähner: Das alte Fahrzeug stammte noch aus DDR-Zeiten, 
so dass eine Neuanschaffung dringend notwendig war. Wir sind 
sehr glücklich, dass die Fördermittel hierfür bereitgestellt werden 
konnten. Dies ist ein enormer Zugewinn für die Feuerwehr und 
eine wichtige Sicherheitsgrundlage für uns alle. 

Im Ort gibt es zahlreiche weitere Vereine. 
Wie stark prägt das Vereinsleben die Gemeinde?

Ronny Wähner: Die vielen Vereine sowie Kirchgemeinden sind 
eine kulturelle und gesellschaftliche Bereicherung und beleben 
den Ort ungemein. Ganz nach unseren Möglichkeiten unterstüt-
zen wir sie, denn schließlich profitieren alle Bewohner von der 
Angebotsvielfalt zur persönlichen Freizeitgestaltung.
 
Die Corona-Pandemie ist ein allgegenwärtiges Thema. Wie schät-
zen Sie die Lage der ortsansässigen Unternehmen ein? Sehen Sie 
eventuell Chancen, die sich aus dieser Situation heraus ergeben 
könnten?

Ronny Wähner: Die örtlichen Firmen sind unterschiedlich stark 
betroffen. Wir hoffen sehr, dass die Hilfsprogramme vom Staat 
die wirtschaftlich angespannte Lage etwas abfedern können und 
kein Unternehmen Insolvenz anmelden muss. Da die aktuelle 
Situation vom Weltmarkt bis hier vor Ort reicht, ist das Abschätzen 
einer Entwicklung sehr schwer. Es wäre wünschenswert, wenn 
das Bewusstsein für regionale Produkte wieder wachsen würde.

Wie würden Sie die Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Anna- 
berg-Buchholz beschreiben?

Ronny Wähner: Einen Ansprechpartner für die Erdgas- und Strom-
netze in unmittelbaren Nähe zu haben, ist uns wichtig. Abstim-
mungen jeglicher Art sind so auf kurzem Wege möglich und 
werden immer konstruktiv und unkompliziert geführt. Mit dieser 
Kooperation sind wir sehr zufrieden – eine langjährige Partner-
schaft auf Augenhöhe.
 
 

Vielen Dank für das Gespräch.
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Ronny Wähner, Bürgermeister von  
Königswalde vor dem Anbau zum  
Amtsgerichtssaal im Ortszentrum.

Herr Wähner, seit 2013 setzen Sie sich für Ihre Gemeinde ein. 
Welche Erfolge können Sie verzeichnen?
 
Ronny Wähner: Vieles konnte in den letzten Jahren realisiert 
werden, wäre aber ohne die gute Zusammenarbeit mit dem 
Gemeinderat undenkbar gewesen. Ein Herzensprojekt war für 
uns der Amtsgerichtssaal im Ortszentrum. Um diesen weiter 
für Veranstaltungen jeglicher Art nutzen zu können, benötigte es 
einen zweiten Fluchtweg. Mit einem Anbau wurde dies realisiert 
und zugleich ein weiterer, barrierefreier Aufgang mit Fahrstuhl 
geschaffen. Zusätzlich entstand ein großer Parkplatz und für 
eine der leerstehenden Räumlichkeiten im Erdgeschoss konnten 
wir bereits eine Arztpraxis gewinnen. 

In diesem Jahr steht in Königswalde die Bürgermeisterwahl an. 
Werden Sie noch einmal kandidieren? Wenn ja, welche Ziele 
haben Sie sich für eine eventuelle weitere Amtsperiode gesteckt?

Ronny Wähner: Königswalde ist meine Heimat! Hier weiterhin 
etwas bewegen zu dürfen, ist meine Motivation und deshalb werde 
ich mich erneut der Wahl stellen. Im Falle einer Wiederwahl, nehme 
ich natürlich gern neue Herausforderungen an, aber bereits jetzt 
gibt es noch einige Punkte auf meiner Liste. So hat beispielsweise 
die Grundschule Sanierungsbedarf angemeldet, im Fokus bleibt 
weiter das Gewinnen eines Allgemeinmediziners und entlang des 
Pöhlbach müssen einige Brücken erneuert werden.  

Auf Ihrer Website rufen Sie zur Teilnahme an der Initiative „Sach-
sen blüht“ auf. Wie ist die Resonanz der Königswalder?

Ronny Wähner: Da die Anmeldung direkt über die Initiatoren 
läuft, kann ich diese Frage gar nicht genau beantworten. Mit 
diesem Projekt soll auf den Rückgang der Artenvielfalt der Insek-
ten aufmerksam gemacht, und durch das Anlegen von Blühflä-
chen diesem Trend entgegengewirkt, werden. Ich denke, hier 
können wir alle etwas dazu beitragen, ob als Gemeinde, Verein 
oder Privatperson.

Im vergangenen Jahr konnten Sie ein neues Fahrzeug an die  
Freiwillige Feuerwehr Königswalde übergeben. Wie wichtig sind 
derartige Investitionen für den Ort und die Bewohner? 

SIEBEN FRAGEN
SIEBEN ANTWORTEN
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PARTNER VORGESTELLT

Augustusburg/ 
Scharfenstein/ 

Lichtenwalde  
Schlossbetriebe gGmbH

Geschäftsführerin 
Patrizia Meyn

09573 Augustusburg

Telefon:  

037291 3800
E-Mail:  service@ 

die-sehenswerten-drei.de

KONTAKT

Burg ScharfensteinSchloss Augustusburg 

Der Schlösserverbund „Die Sehenswerten Drei“ 
vereint das Schloss Augustusburg, die Burg Schar-
fenstein sowie Schloss & Park Lichtenwalde. 
 
Die imposanten Bauwerke sind vielerorts 
bekannt. Sie prägen die Region landschaftlich 
und historisch mit ihrer Einzigartigkeit. Jedes 
einzelne bietet liebevoll gestaltete Museen, 
welche ihre Besucher in längst vergangene 
Zeiten aber auch aktuelle Themenwelten eintau-
chen lassen. Damals wichtige Persönlichkeiten 
begleiten die Zuschauer durch die Räume von 
Schloss Augustusburg. Für diese zielgruppen-
gerechten Führungen schlüpfen die Mitarbeiter 
der Augustusburg/Scharfenstein/Lichtenwalde 
Schlossbetriebe gGmbH in unterschiedliche 
Rollen und Kostüme. 
Doch nicht nur die historischen Ereignisse sind 
lebendig inszeniert. Auch in den Sonderausstel-
lungen werden abwechslungsreiche und interakti-
ve Inhalte für die ganze Familie geboten. 
Neben dem „Wissen zum Anfassen“ bieten die 
drei Häuser eine weitere Besonderheit: Gemein-
sam mit dem jeweiligen Standesamt kann in 
charismatischer Atmosphäre geheiratet werden. 
Dabei reichen die Räume von der ehemaligen 
„Gräflichen Bibliothek“ im Barockschloss Lich-
tenwalde bis zum rustikalen Brunnenhaus auf 
Schloss Augustusburg. Von der Eheschließung 
bis zum Fest in den Restaurants unterstreicht die 
malerische Kulisse diesen einzigartigen Anlass.

Schloss Augustusburg –  
Renaissance trifft Bikes
Im Jahre 1568 beauftragte Kurfürst August von 
Sachsen den Bau des Jagd- und Lustschlosses. 
Es wurde im Stil der Renaissance errichtet und 
thront auf dem Gipfel des 516 m hohen Schel-
lenberges. Von dort aus eröffnet sich bei gutem 
Wetter ein wunderbarer Panoramablick. Auf 
Grund dieser eindrucksvollen Lage entstand der 
Titel „Krone des Erzgebirges“. Im Inneren des 

Monuments befindet sich eine der bedeutends-
ten Motorradsammlungen Europas mit über 175 
Exponaten. Darunter viele regionale Marken wie 
DKW, Auto Union und MZ. 

Burg Scharfenstein – Die Familienburg
Die Wurzeln des mittelalterlichen Domizils reichen 
bis in das Jahr 1250 zurück. Somit zählt es zu den 
ältesten Herrschaftssitzen Sachsens. Von den 
Ereignissen der vergangenen 800 Jahre erzählt 
das Burggeschichts- und Karl Stülpner-Museum. 
An vereinzelten Terminen öffnet das Mittelalter-
dorf seine Pforten und stellt mit Bogenschießen, 
Brotbacken und weiteren Mitmachaktionen den 
damaligen Alltag nach. Ein anderes Thema wird 
im Weihnachts- und Spielzeugmuseum aufgegrif-
fen. Hier wird die erzgebirgische Volkskunst mit 
allen Facetten in Szene gesetzt.

Schloss & Park Lichtenwalde –  
Ein Rendezvous der Künste
Die Parkanlage und das in drei Flügeln unterteil-
te Schlossgebäude stehen ganz im Zeichen des 
Barocks. Innen- und Außenbereich sind Zeitzeugen 
dieser Epoche. Im Schatzkammer-Museum ist eine 
der größten Scherenschnittsammlungen Deutsch-
lands zu sehen. Weitere Ausstellungen präsen-
tieren Exponate unterschiedlicher Art und von 
unschätzbarem kulturhistorischen Wert. Sie stam-
men aus Westafrika, Nepal, Tibet, China und Japan 
und geben Einblick in die Kulturen ferner Länder.

Aktuell begeistert auf Schloss Augustus-
burg „Ausgetrickst! – Die spektakuläre 
Illusionen-Ausstellung“. Von den Anfängen 
der Wahrnehmungsforschung mit Kaleidos
kopen bis hin zu den innovativen Techniken 
wie Augmented und Virtual Reality führt 
die Sonderausstellung durch Spiegelräu-
me, schiefe Zimmer und anamorphotische  
Installationen. Ein Spaß für Groß und Klein! 

DIE SEHENSWERTEN DREI 

IMPOSANTE ZEITZEUGEN

Schloss Lichtenwalde
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KUNDEN VORGESTELLT

KONTAKT
 
Schäfer & Partner GmbH – 
Immobilien in zuverlässigen 
Händen

Wiesenstraße 3
09387 Jahnsdorf

Telefon:

03721 2696680
www.sp-hausverwaltung.de    

» In Zukunft wird es 
bei Hausverwaltun­
gen wieder mehr 
auf den Menschen 
als Sachbearbeiter 
und auf eine kluge 
Unternehmensfüh­
rung ankommen ... «

Rico Gebert, Prokurist der  
Schäfer & Partner GmbH

Die Hausverwaltung Schäfer 
& Partner GmbH wurde 1992 
gegründet. In den darauffol-
genden Jahren hat sich die 
Jahnsdorfer Firma fest in der 
Immobilienbranche etabliert 
und auf die Gebiete der WEG-, 
Sondereigentums- und Miet-
verwaltung spezialisiert. Mitt-
lerweile erstreckt sich das zu 
verwaltende Gebiet mit ca. 
1.200 Einheiten von Chemnitz 
über das Chemnitzer Umland 
und den Erzgebirgskreis.

Seit 2009 ist die Schäfer & 
Partner GmbH Mitglied im 
Bundesfachverband der Immo-
bilienverwalter e. V. –  kurz BVI. 
Ziel des Verbandes ist es, die 
Qualität in der Branche der 
Immobilienverwalter zu sichern 
und mit Transparenz, Fairness, 
aber vor allem fachlicher Kom- 
petenz zu garantieren. 

Im überschaubaren Familien-
betrieb mit sechs Mitarbeitern 
wird einiges geleistet und so 
können Eigentümer von einem 
„rund-um-sorglos-Paket“ für 
Ihre Immobilie profitieren. Die 
Vorteile für Kunden liegen auf 
der Hand. Ein fester Ansprech-
partner, gute Erreichbarkeit, 
Sonderkonditionen z. B. bei 
Dienstleistern, regelmäßiges 
Überprüfen von Liefer- und 
Versorgungsverträgen sowie 
top qualifizierte Mitarbeiter 
bilden optimale Vorausset-
zungen für eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit. So können 
kaufmännische Leistungen,  
wie Abrechnung von Betriebs-
kosten, Erstellung von Steuer- 
bescheinigungen für Haus-
haltsnahe Dienstleistungen, 
Eröffnung und Führung eines 

Kontos für die Liegenschaft 
gleichermaßen fachkundig 
abgedeckt werden, wie techni-
sche Leistungen. Für Ausfüh-
rungen wie Instandhaltung und 
Instandsetzung, optische und 
technische Objektüberwachung 
halten die Schäfer & Partner 
GmbH einen hoch qualifizierten 
Mitarbeiter, mit den Abschlüs-
sen Meister Hochbau, Meister 
Mauerer und dem Abschluss 
als Energieberater, vor – so 
wissen Kunden ihr Objekt in den 
besten Händen. Das Erstellen 
von Miet- und Pachtverträgen, 
Kautionsabrechnungen oder 
die Kontrolle der Mieteingän-
ge einschließlich Mahnwesen 
gehören unter anderem zu den 
Leistungen der Sondereigen-
tumsverwaltung, welche das 
Leistungsspektrum abrunden. 
Außerdem gewährleistet die 
langjährige Zusammenarbeit 
mit kompetenten Handwerks-
firmen, Anwaltskanzleien, Im- 
mobilienmaklern und anderen 
Dienstleistern reibungslose Ab- 
läufe und garantiert somit qua- 
litätsbewusstes und kostenop-
timiertes Handeln. 

„In Zukunft wird es bei Haus-
verwaltungen wieder mehr 
auf den Menschen als Sach-
bearbeiter und auf eine kluge 
Unternehmensführung ankom-
men. Themen wie regelmäßi-

ge Weiterbildung, Förderung 
persönlicher Kompetenzen so- 
wie die Erweiterung und Stabi-
lisierung von Partnerschaften 
mit z. B. Handwerks- und Versor-
gungsunternehmen werden im- 
mer wichtiger. Besonders in 
Zeiten zunehmender Unsicher-
heiten rückt der Hausverwalter 
in den Vordergrund und wird 
dabei nicht selten zum Krisen-
manager. Der Beruf gehört mitt- 
lerweile zu einer hochspezia- 
lisierten Branche, welche von 
der Bundesregierung, wie auch 
großen Teilen der Gesellschaft, 
leider nicht als solche wahr-
genommen wird.“ erklärt Rico 
Gebert, Prokurist der Schäfer & 
Partner GmbH. 

Für eine professionelle und 
erfolgsorientierte Verwaltung, 
sowie den Verkauf Ihrer Immo-
bilie stehen Geschäftsführer 
Karl-Heinz Speck, Prokurist 
Rico Gebert und sein Team 
gern beratend zur Seite.
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SCHÄFER & PARTNER GMBH

IMMOBILIEN IN  
ZUVERLÄSSIGEN HÄNDEN
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ENERGIEBLOG

Netzbetreiber, Energieversorger, Infrastruktur-
dienstleister, Lieferant, … all diese Begriffe 
werden oftmals in einen Topf geworfen, aber ist 
das richtig? Ist ein Energieversorger auch gleich-
zeitig ein Netzbetreiber?

Klares Jein! Denn tatsächlich haben Netzbe-
treiber und Energieversorger klar voneinander 
abgegrenzte Aufgaben und Zuständigkeiten im 
Energiesystem. Dennoch kann ein Unternehmen 
gleichzeitig Netzbetreiber und Energieversorger 
sein.

Der Netzbetreiber ist Eigentümer der Strom- oder 
Gasnetze. Durch diese Leitungen und Rohre 
fließt der Strom bzw. das Erdgas in die Häuser 
bis zu den Zählern der Verbraucher. So wie es 
nur eine Straße gibt, so gibt es nur ein Strom- 
bzw. Gasnetz. Der Netzbetreiber vor Ort ist, für 
die an sein Netz angeschlossenen Verbraucher, 
Ansprechpartner für den Ein- oder Ausbau eines 
Netzanschlusses oder eines Zählers. Auch bei 
einer Störung der Versorgung, z. B. bei einem 
Stromausfall oder bei Gasgeruch, ist der Netz-
betreiber verantwortlich zu handeln.

Damit hat der Netzbetreiber eine Monopolstel-
lung inne und wird deswegen vom Staat über-

wacht und reguliert. Wer der Netzbetreiber vor 
Ort ist, entscheidet die Stadt bzw. die Gemeinde 
mindestens aller 20 Jahre neu.

Den Netzbetreiber kann man sich also nicht 
direkt aussuchen. Einen Energieversorger jedoch 
schon. Der Energieversorger – oft auch als 
Lieferant bezeichnet – beliefert die Verbraucher 
mit Strom oder Erdgas. Dafür nutzt er keinen 
Paketdienst, sondern das Netz des Netzbetrei-
bers, dem er dafür eine Art Benutzungsgebühr 
zahlen muss. Und damit ist ein Wechsel des 
Energieversorgers möglich. Der Energieversor-
ger ist Ansprechpartner für den Energieliefer
vertrag, für die Verbrauchsabrechnung oder für 
die Abschlagszahlungen. 

Ein Unternehmen kann nur die Aufgaben eines 
Netzbetreibers inne haben oder als Energiever-
sorger nur die Belieferung von Kunden. Oftmals 
sind jedoch beide Aufgaben in einem Unterneh-
men gebündelt, wie zum Beispiel bei Stadtwer-
ken. Dort kümmert sich ein Teil der Mitarbeiter 
um die Netzinfrastruktur und ein Teil um die 
Belieferung der Verbraucher mit Strom oder 
Erdgas. Je nach dem Anliegen des Kunden ist 
im Stadtwerk der Netzbetreiber oder der Energie
versorger gefragt.

NETZBETREIBER VS. 
ENERGIEVERSORGER
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In unserer nächsten Ausgabe wird 
es eine weitere monstermäßige 

Geschichte geben. Seid gespannt!

Stromfried  
Flammbert

und

Es ist ein lauer Sommertag – Stromfried und Flamm-
bert haben sich ein schattiges Plätzchen im Garten 
gesucht und dösen entspannt auf ihren Liegestühlen. 
Nach einer Weile bekommt Stromfried Appetit auf eine 
Limonade. Er steht auf, tapst in die Gartenlaube, wo 
die Kühlbox steht, und füllt das fruchtige Sprudel-
wasser in einen Becher. Natürlich ist dieser bis zum 
Rand gefüllt, weshalb er ihn vorsichtig mit zwei Händen 
balancieren muss, so dass bloß nichts verschweppert 
wird. Zurück auf seiner Sonnenliege, setzt er sich hin, 
schlürft genüsslich sein erfrischendes Getränk und 
lässt den Blick durch den mit bunten Blumen ver-
sehten Garten schweifen. Dabei fallen ihm kleine Lam-
pen auf, welche im gleichen Abstand am schmalen 
Weg entlang des Beetes stehen. Sofort hüpft Strom-
fried auf und nimmt seine Entdeckung genauer unter 
die Lupe. 

„Hey Flammbert – wo kommen die denn her?“, ruft er 
begeistert und versucht sie einzuschalten. Aber er 
kann einfach keinen Knopf finden. Flammbert be-
obachtet seinen Kumpel, kichert und flüstert ge-
heimnisvoll: „Das sind Wunderlampen – ich habe sie 

heute Morgen erst aufgestellt. Warte bis es Abend ist 
und dunkel wird, dann wirst du sehen, was sie können.“ 

Mit Eintritt der Dämmerung sitzt Stromfried neugierig 
und etwas aufgeregt vor den Wunderlampen und 
tatsächlich – als die Sonne untergeht, beginnen alle 
nacheinander zu leuchten. Staunend beobachtet er 
es, legt die Stirn in Falten und fragt sich, wie das 
wohl funktioniert. Diesen Blick kennt Flammbert nur 
zu gut und erklärt: „Das Licht der Lampen entsteht 
durch Sonnenenergie – die sogenannte Solarenergie. 
Siehst Du hier die kleine Platte? Dies sind Solar-
zellen, welche die Sonnenstrahlen aufnehmen und in 
Strom wandeln und anschließend in Akkus speichern. 
Mit dem Eintreten der Dunkelheit, wird der Strom 
wieder frei gegeben und die Lampen fangen an zu 
leuchten.“

„Wow! Also kann man aus Sonne Strom erzeugen.“, 
stellt Stromfried fest und ist begeistert, was sein 
pelziger Kumpel alles weiß. „Ganz genau“, versichert 
Flammbert und sagt, „aber jetzt ist es Zeit, nach 
Hause zu gehen.“

und die Wunderlampen



MITSPIELEN & GEWINNEN
?

RÄTSELSEITE

KENNWORT »ENERGIERÄTSEL – LÖSUNGSWORT«



Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Wohnort

Das Rätseln lohnt sich – wer 
das richtige Lösungswort findet, 
hat die Chance auf folgende 
Gewinne: 

n Gutschein im Wert von 35 € 
für das Café an der Riesenburg 
der Gemeinnützigen Wohn- und 
Pflegezentrum Annaberg-Buch-
holz GmbH 

n Gutschein im Wert von 25 €, 
einlösbar für sämtliche Tickets/
Führungen sowie in den Muse-
umsshops der Sehenswerten  
Drei
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COUPON ausschneiden, auf eine Postkarte bzw. Briefumschlag kleben, frankieren und an folgende  
Adresse schicken: Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG, Pressestelle, Robert-Schumann-Str. 1, 
09456 Annaberg-Buchholz oder senden Sie eine E-Mail mit dem Lösungswort und Ihrem Namen an 
gewinnen@swa-b.de. EINSENDESCHLUSS: 31. JULI 2020

KONTAKT

1 2 3 4 6 75 8 9

n eine Familienkarte im Wert 
von 10 € für das Freibad „Am 
Stangewald“ in Buchholz

Wir wünschen viel Glück.

DES RÄTSELS LÖSUNG
UND DIE GEWINNER

 
Dreieinigkeit war anlässlich der 
geplanten 500-jährigen Anna- 
berger KÄT das Lösungswort der
letzten Ausgabe. Wie in den öf- 
fentlichen Medien bereits be- 
kannt gegeben, wird das dies-

jährige Jubiläum nicht stattfin-
den können und somit unser 
geplanter Gewinn leider nicht 
einlösbar sein. Daher haben wir 
unsere mit Stadtwerke-Talern 
gefüllten „Geldsäckel“ im Wert 
von 25 € in einen Tankgutschein 
umgemünzt. Zehn Gewinner 
aus Annaberg-Buchholz, Schlet­
tau, dem Sehmatal, Crottendorf, 
Walthersdorf, Thum und Ober­
wiesenthal durften sich darüber 
freuen.

ZENTRALE
Stadtwerke 
Annaberg-Buchholz 
Robert-Schumann-Str. 1 
09456 Annaberg-Buchholz

	 03733 5613-0 
@	 infoline@swa-b.de 

 	 www.swa-b.de

	 Mo, Fr 	 8 – 12 Uhr 
	 Di	 8 – 16 Uhr 
	 Mi  nach Vereinbarung 
	 Do	 8 – 18 Uhr

VERTRIEB  
STROM/GAS 
	 03733 5613-13 
	 03733 5613-517 
@	 vertrieb@swa-b.de

SERVICECENTER 
	 03733 5613-0 
@	 servicecenter@swa-b.de 
 

24h  BEREITSCHAFT
Stromnetz 
	 03733 5613-23

Gasnetz 
	 03733 5613-33

Wärme 
	 03733 5613-43

TV 
	 03733 5613-397

Telekommunikation 
	 03733 5613-399

SCHWIMMHALLE 
ATLANTIS*	
	 03733 5613-70 
Montag geschlossen 
Di, Do � 11 – 22 Uhr 
Mi, Fr, Sa, So � 10 – 22 Uhr 
Frühschwimmen 
Di, Do � 6 – 7 Uhr

SAUNA SCHWIMM- 
HALLE ATLANTIS*
täglich � 9 – 22 Uhr 
Di Frauensauna� 9 – 22 Uhr 
übrige Zeiten:  
Familiensauna

RESTAURANT  
ATLANTIS
	 03733 53431 
Mo� 11 – 22 Uhr 
Di – Do� 17 – 22 Uhr 
Fr u. Sa� 11 – 24 Uhr 
So u. Feiertag� 11 – 22 Uhr

* Bleibt auf Grund von COVID-19-Schutz-
maßnahmen bis auf Weiteres  
geschlossen. 
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Mitarbeitern der Stadtwerke Annaberg-Buchholz ist die Teilnahme am Gewinnspiel nicht gestattet. Es erfolgt keine Barauszahlung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Ihre Daten werden gemäß der Datenschutzgrundverordnung verarbeitet. Nähere Informationen finden Sie unter www.swa-b.de/datenschutz. 
Sie können die Datenschutzerklärung auch schriftlich bei uns anfordern.
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